
Erfahrungsbericht von Malin Lückener (19 Jahre) 
Einsatzstelle: Heinrich-Tellen-Schule in Warendorf 

Was sind deine Aufgaben? 
Meine Aufgaben an der Heinrich-Tellen-Schule bestehen darin, die Schüler*innen durch ihren
Schulalltag zu begleiten und sie dabei bestmöglich zu unterstützen. Dazu zählt, sie morgens in
Empfang zu nehmen, sie im Unterricht zu unterstützen, in den Pausen für sie da zu sein und sie
auch beim Schwimmen zu begleiten. Außerdem begleite ich sie zu Ausflügen, wie zum Beispiel an
Aktionstagen. Nach Schulschluss nutzen wir unsere restliche Zeit bis zum Feierabend für
hausmeisterliche Tätigkeiten (z.B. den Müll wegbringen, die Klasse fegen, die Post der Schule
wegbringen, die Spielzeuge wieder einräumen etc.) 

Was gefällt dir besonders gut? Womit hast du nicht gerechnet?
Mir gefällt der abwechslungsreiche Alltag besonders gut. Kein Tag ist wie der andere und man
hat eine gute Abwechslung zwischen Unterricht und dem Alltag mit den Kindern. Außerdem
gefällt mir sehr gut, dass auf jedes Kind einzeln eingegangen wird. Jedes Kind bei uns hat
seine besonderen Fähigkeiten und Bedürfnisse und so haben wir die Möglichkeit, diese gezielt
zu fördern und wahrzunehmen, was jeden Tag noch spannender macht. Ein weiterer positiver
Punkt ist das Kollegium. Es ist ein sehr freundliches Miteinander, man wird mit keiner blöden
Situation alleine gelassen und und man wird als Teil des Teams angesehen. Nicht gerechnet
habe ich damit, dass man alle so schnell ins Herz schließt. Und das nicht nur bei den Kindern,
sondern auch bei den Kollegen. Und ich habe nicht gedacht, dass man auch
klassenübergreifend die Kinder irgendwann besser kennt, doch vor allem durch die Pausen
weiß man irgendwann von jedem Kind den Namen. Außerdem ist das Jahr viel schneller zu Ende
als man denkt, da durch viel Abwechslung immer was los ist. 

Was macht deine Einsatzstelle besonders? 
Ich würde sagen das Miteinander. Unsere Schule ist ein ganz besonderer Ort, wo sich jeder
willkommen fühlt und so akzeptiert wird, wie er ist. Wenn man hier ist, vergisst man für eine
Zeit lang seine Alltagssorgen und hat ganz andere Prioritäten. Außerdem die Menschen, die
hier arbeiten und natürlich auch jeder Schüler macht die Schule zu etwas ganz besonderem. 

Was hast du in den Seminaren erlebt? 
Ich habe in den Seminaren neue Freundschaften geschlossen und mich selbst besser
kennengelernt. Außerdem hatte man so eine gute Abwechselung zu dem Arbeitsalltag und
konnte sich mit anderen Freiwilligen austauschen, was sehr interessant war. Auch thematisch
wurden spannende Themen besprochen und man hatte viel Zeit sich selber zu reflektieren. 



Warum hast du dich für ein FSJ/BFD entschieden? Was bedeutet es für deine Zukunft? 
Ich habe mich für ein FSJ entschieden, um mir nach dem Abi ein Jahr pause zu gönnen, in dem ich
nicht lernen muss. So hatte ich Zeit, mich mit mir selber zu beschäftigen, um jetzt danach ins
Studium starten zu können.

Was hast du dazu gelernt? Wie hast du dich verändert?
Ich glaube vor Allem bin ich persönlich gewachsen und selbstbewusster geworden. man lernt
seine stärken und schwächen besser kennen und auch besser damit umzugehen. und ich durfte
durch das FSJ nochmal einen anderen blickwinkel kennenlernen, da die arbeit mit Kindern mit
einschränkungen nochmal etwas anders ist, vor allem, wenn man da vorher keine
berührungspunkte mit hatte. so habe ich vor allem gelernt, dass man auch in ganz kleinen
schritten ans ziel kommen kann und dass jedes erfolgserlebnis gefeiert werden kann und das
auch rückschritte in ordnung sind und dazu gehören. 

Hast du auch Lust auf jede MEnge Abwechslung an einem ganz
besonderen Ort? 
Dann Melde dich bei Uns: 

Caritasverband Kreisdekanat Warendorf e.V.
Industriestraße 6
48231 Warendorf
Manuela Schulz
Personalabteilung
 02581 9459 - 22
 schulz-manuela@kcv-waf.de


